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DER SCHWEIZER SOLDAT

Rund um das €idg. Schiitzenfest

(Shd.) In Wiirdigung der Motive, welche
das Organisationskomitee des Eidg. Schiit-
zenfestes in Chur bewogen, den Anlaf so
frihzeitig wie moglich durchzufithren, hat
nun das Zentralkomitee, des Schweiz.
Schiitzenvereins seine Zustimmung zur Ab-
hallfung vom 23. Juni bis 11. Juli 1949 er-
teilt.

Zum Auftakt ein Armeeschiefen.

Zu den Spezialereignissen, welche den
Auftakt zum Eidg. Schiitzenfest in Chur
bilden, gehért auch ein Armeeschiefen.
Dieses fallt nicht mehr in die Kompetenzen:
des SSV, sondern wird in direkter Zusam-
menarbeit zwischen den beauftragten
Kommandostellen der Armee und den Chu-
rer Organisatoren am Vortag durchgefiihrt.
Zum erstenmal seit einem Jahrzehnt wer-
den die Standarten fiir die besten Schit-
zen-Einheiten der Armee wieder umkampft.
Voraussichtlich  wird eine Uebung auf
100 m Kurzdistanz miteinbezogen.

Trainingsbeginn fiir den Sektionsweit-

kampdf.

Zum erstenmal seit 1939 haben die 3700
Sektionen des Schweiz. Schiitzenvereins
am Eidg. Schitzenfest in Chur Gelegen-
heit zu einer das ganze Land umspannen-
den Ausmarchung. Die Grundbestimmun-
gen sehen vor, daff auf Distanz 300 m
jeder Schiitze sechs Schiisse auf die Zeh-
nerscheibe abzugeben hat, wobei aber
nach dem ersten Schufy eine Zeitmarge zu
laufen beginnt, welche voraussichtlich mit
mindestens 6 Minuten, ldngstens jedoch
mit 12 Minuten fixiert werden dirfte. So-

zusagen in samilichen Jahresprogrammen
1948 ist nun als Training bereits ein Chu-
rerstich als obligatorisch fiir die A-Schiit-
zen aller Vereine aufgenommen worden,
der sich an diese eidgendssischen Bestim-
mungen anlehnt. In gleicher Weise haben
auch die Pistolenschiitzen ihr Churertrai-
ning bereits in Angriff genommen, wobei
ihr Schufipensum jedoch 10 betragt.
Eine Neuerung, der 100-m-Feldstich.
Die soeben im Druck erschienene erste
Fassung des Schiefplanes fir ‘das Eidg.
Schiitzenfest in Chur enthdlt eine Mann-
schafts- und Einzelkonkurrenz, die der.«Er-
innerung an die vor 10 Jahren erfolgte
Mobilmachung der Schweizer Armee» ge-
widmet ist. Es handelt sich bei diesem auf
Distanz 100 m zu schiefenden Feldstich
um einen grofangelegten Versuch, ein-
mal jenen kritischen Stimmen entgegen-
zukommen; die unser normales Sektions-
Prazisionsprogramm und andere auf 300 m
ausgetragene Stiche als nicht mehr {iber-
einstimmend mit den Anforderungen an
modernes Feldschiefen bezeichnen. Die
Schiefkommission des Schweiz. Schiifzen-
vereins versammelte sich deshalb kiirzlich
in Chur, um am praktischen Beispiel die
Méglichkeiten eines 100-m-Feldstiches zu
studieren. Die Mitglieder der Kommission
und eine Schar von «mittleren Vereins-
schiitzen» aus der Stadischiitzengesellschaft
Chur 'beschossen gemeinsam eine B-

Scheibe, bei der aber die Mannsfigur in

Kreise mit der Schufwertung 4—10 ein-
geteilt ist. Der Zehner hat 5 cm Durchmes-
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ser, der ganze Kopf wurde zum Fiinfer-
kreis genommen, die vier Figurenecken
ergeben noch je einen Vierer, aber was
auferhalb landet, wird mit der Nullerkelle

abgewunken! Das Feuer wird gruppen=
weise kommandiert, die Scheibe bleibt
fiinf Sekunden sichtbar, erst nach vier

Schiissen wird gezeigt. Die Schiefstellung
ist frei. Um den Stich noch feldméhiger zu
gestalten, soll die Mannsfigur eventuell
fir sich ins Geldnde gestellt, also nicht auf
hellem Untergrund aufgezogen werden.

Fiinfkampf.

Vorolympisches Mehrkampfmeeting in
Bern. (Si.) Die Schweiz. Interessengemein-
schaft fir Militarischen Mehrkampf (SIMM)
fuhrt im Einvernehmen mit dem Eidg. Mi-
litirdepartement vom 12.—15. Mai in Thun
ein internationales vorolympisches Turnier
im Modernen Fiinfkampf durch, zu dem
auf Einladung 10 Nationen ihre Meldung
abgegeben haben. Es sind dies die Ver-
einigten Staaten von Nordamerika, Eng-
land, Schweden, Frankreich, Belgien, Un-

_ garn, Spanien, lfalien, Oesterreich und die

Schweiz. Die Mannschaften der in Thun ver-
tretenen Armeen umfassen vier Wettkdmp-
fer und einen Mannschafisfiihrer. Die Diszi-
plinen Reiten, Fechten, Schieffen und Lau-
fen finden in Thun statt, das Schwimmen
im Berner Hallenbad. Die Leitung der Or-
ganisation liegt in den Handen des tech-
nischen Obmannes der SIMM, Major W.
Grundbachers (Thun). Die Ankunft der ame-
rikanischen Mannschaft ist auf den 7. Mai
angekiindigt.
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sind gehaltvoll, ndhrend und sétti-
gend. Rasch und einfach zuzube-
reiten in Kiiche, Kochkiste oder
Einzel-Kochgeschirr. Der gewiegte
Fourier besorgt dem Kiichenchef
immer ein paar Sorten auf Vorrat.

RO Nihemittel A.G. Thayngen

lieferanten und Drogerien.

Diese Zeitschrift wurde ge-
druckt mit den Farben von

Gebr. Hartmann A.G. sssmies

Druckfarbenfabrik




	Rund um das Eidg. Schützenfest

